
INTERREG EUROPE – mehr als nur ein neuer Name! 
Informationsveranstaltung zum Nachfolgeprogramm INTERREG C 

am 22. April 2015 in der Landesvertretung NRW in Berlin 

Nach der Begrüßung der rund 160 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus nahezu allen deutschen 

Bundesländern durch die NRW-Vertreterin betonten Sprecher von Bundesländern und Bund, wie wichtig 

es sei, die vorhandenen Potentiale der Zusammenarbeit über Grenzen hinweg zu nutzen, den 

Wissenstransfer zu fördern und gemeinsame Herausforderungen effektiv und langfristig anzugehen.  
  

In der Förderperiode 2014-2020 kann das INTERREG EUROPE-Programm einen wertvollen Beitrag dazu 

leisten. Nach einem kurzen Rückblick auf das vorangegangene INTERREG IVC-Programm stellten 

Vertreterinnen des INTERREG EUROPE-Programmsekretariats das neue Programm INTERREG EUROPE im 

Detail vor. Besonders die Teilnahmebedingungen stoßen bei den Teilnehmern auf großes Interesse. 

Aspekte wie Antragsberechtigung, Themenschwerpunkte und Handlungsfelder werden intensiv diskutiert.  
  

Ein neuer Aspekt im Programm sind die sogenannten „Policy Learning Platforms“. Dabei handelt es sich 

um digitale Plattformen, die den besseren und schnelleren Wissens- und Erfahrungsaustausch fördern und 

einen Raum für kontinuierliche Lernprozesse innerhalb der vier Programmthemen bieten. Organisationen 

können dort vor allem Lösungen zur Verbesserung der Gestaltungsfähigkeit ihrer Politiken finden.  
  

In der abschließenden „Questions and Answers“-Session standen vor allem folgende Fragen im 

Mittelpunkt: 

Individuelle Fragen zur Antragsberechtigung, z.B. „Welche Rolle kann meine Organisation im Konsortium 

übernehmen? Lead Partner, Projektpartner, beratende Funktion?“ 

Fragen zur thematischen Ausrichtung und Abgrenzung, z.B. „Passt meine Projektidee grundsätzlich in das 

Programm?“, „Wie weit oder eng sind die Themenfelder zu interpretieren?“ 

„Was genau macht ein gutes Projekt aus?“ 

„Wie ist die Finanzierung aufgebaut?“ 

Bei Fragen zum Programm INTERREG EUROPE stehen interessierten Akteuren,  

neben dem INTERREG EUROPE-Programmsekretariat, auch die Kontaktpersonen  

ihrer jeweiligen Bundesländer zur Verfügung (siehe beigefügte Kontaktübersicht). 


